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BIOSPHÄRENRESERVAT 
 

 
0269 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg       Oberelsbach 
LIFE-Projekt „Lebensraum Rhön – 
Baustein für Natura 2000“ beendet 
Das länderübergreifende LIFE-Projekt „Lebensraum 
Rhön – Baustein für Natura 2000“ geht zu Ende. Aus 
diesem Grund fand eine Abschlusstagung am 6. und 
7. Juli in Oberelsbach statt. Seit acht Jahren erhielt 
das Biosphärenreservat Rhön durch das Förderpro-
gramm LIFE europäische Gelder in Höhe von nahe-
zu acht Millionen DM. Das europäische Verbundsys-
tem wertvoller Lebensräume für Tiere und Pflanzen - 
„Natura 2000“ – sollte auch in der Rhön etabliert 
werden. Natura 2000-Gebiete sind meist Natur-
schutzgebiete, die nach der europäischen Fauna-
Flora-Habitat-(kurz FFH-) Richtlinie oder der Vogel-
schutzrichtlinie nach Brüssel gemeldet wurden. Mit 
dem Erhalt der attraktiven Landschaft aus Borstgras-
rasen, Bergmähwiesen, Kalkmagerrasen Block-
schuttwäldern und Hochmooren wird das „Land der 
offenen Fernen“ auf Dauer gesichert, welches nicht 
zuletzt das wichtigste Kapital des heimischen Tou-
rismus darstellt.  
Zur Besucherinformation vor Ort wurden mehrere 
Lehrpfade eingerichtet oder überarbeitet. Noch im 
Laufe dieses Sommers wird am Gangolfsberg nahe 
des Schweinfurter Hauses der Waldlehrpfad neu 
gestaltet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für eine langfristige Sicherung der bedrohten Gebie-
te ist der Erhalt der landwirtschaftlichen Nutzung bei 
den meisten bearbeiteten Flächen notwendig. Die 
blütenreichen Wiesen und Weiden auf Basalt und 
Muschelkalk sind durch jahrhundertelange menschli-
che Nutzung entstanden und können folglich auch 
nur durch diese erhalten werden. Daher wurde wäh-
rend des LIFE-Projektes eine Beratung für interes-
sierte Landwirte gestartet, wie unter den heutigen 
agrarpolitischen Rahmenbedingungen auch ertrags-
schwaches Grünland wirtschaftlich in den Kreislauf 
der Landwirtschaft eingebunden werden kann. 
Landwirtschaftliche Produkte zum Beispiel Rind-
fleisch, müssen eine Wertsteigerung erfahren bzw. 
ihre Erzeugung kostengünstiger gestaltet werden. In 
fünf Gemeinden entlang der Hochrhön in den Land-
kreisen Rhön-Grabfeld und Bad Kissingen entstan-
den Arbeitskreise mit den Landwirten. Es erfolgten 
Zusammenschlüsse zur regionalen Direktvermark-
tung, Tauschbörsen für Flächen, landwirtschaftliche 
Geräte sowie auch für die Arbeitszeit. Die Gründung 
von Weidegemeinschaften wurde vorbereitet. Um die 
geplanten bzw. begonnenen Projekte fortzuführen, 
soll die Beratung auch nach dem LIFE-Projekt noch 
weiter gehen. Hier werden neben Landesmitteln 
noch Projektmittel aus anderen Förderprogrammen, 
z.B. LEADER+, benötigt werden. 
 
Info: Ursula Schneider, Verwaltungsstelle Bio-
sphärenreservat Rhön (bayerischer Teil), Ober-
waldbehrunger Str. 4, 97656 Oberelsbach,  
Tel. 0 97 74 / 9 10 20, Fax: 0 97 74 / 91 02 21,       
e-mail: ursula.schneider@brrhoenbayern.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Internationale Besucher kamen
zur Abschlusstagung  
Wolfgang Werres, Referatsleiter am
Thüringer Ministerium für Landwirt-
schaft, Naturschutz und Umwelt, war
ein Referent anlässlich der Ab-
schlussveranstaltung des LIFE-
Projektes „Lebensraum Rhön – Bau-
stein für Natura 2000. 90 Teilnehmer
aus Belgien, Deutschland, Österreich
und Schweden kamen zur Tagung
nach Oberelsbach. Landräte, Bür-
germeister, Vertreter der drei Län-
derministerien, der Regierung von
Unterfranken und der Landratsämter
sowie der Forst- und Landwirt-
schaftsverwaltung wollten sich eben-
so informieren wie Akteure aus der
gesamten Rhön. 
Foto:   U. Schneider 
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10 Jahre Biosphärenreservat Rhön 
 

Jubiläumsprogramm (2. Teil) 
 

 
Monat August 

 
12.-17.08.01, Zeltplatz Oberweißenbrunn, Biosphä-
rencamp,  
V: Verein Naturpark u. Biosph. / Bayer. Verwaltungs-
stelle  
 
12.08.01, 16.00 Uhr, Sonne, Mond und Sterne - Er-
zähltheater für Kinder auf der Ebersburg mit Schau-
spieler Rudolf H. Herget, Decken oder Isomatten 
bitte mitbringen, kostenfrei. 
V: Hess. Verwaltungsstelle 
 
12.08.01, 20.00 Uhr, Poetisches Erzähltheater für 
Erwachsene auf der Ebersburg mit Schauspieler 
Rudolf H. Herget. (Decken, Taschenlampen u. Unter-
lagen mitbringen, kostenfrei, Dauer: 2 - 3 Stunden) 
V: Hess. Verwaltungsstelle 
 
15.08. - 15.10.01, Ausstellung "Heimische Tierwelt 
im Wandel" von Robert Groß, Infostelle Groenhoff-
Haus - Wasserkuppe, täglich geöffnet, kostenfrei. 
V: Hess. Verwaltungsstelle 
 
17.08.01, Poetische Veranstaltung auf Burg Hauneck 
mit dem Schauspieler Rudolf H. Herget, Decken, 
Taschenlampen und Unterlagen bitte mitbringen, 
kostenfrei, Dauer: 2 - 3 Stunden. 
V: Hess. Verwaltungsstelle 
 
19.08.01, v. 10.00 - 13.00 Uhr, Geführte Wanderung  
Dörrensolz-Kleine Geba-Seebaer See,  
V: Thür. Verwaltungsstelle, 
Fremdenverkehrsverein Geba e.V. 
 
24.08.01, 10.00 Uhr, Schweinfurter Haus, Eröffnung 
des neuen Waldlehrpfads am Gangolfsberg  
V: Bayer. Verwaltungsstelle mit Staatsforstverwal-
tung 
 
26.08.01, 15.00 Uhr, Kinderliederfestival mit Rolf 
Zuckowski "Grenzen überwinden" auf der Was-
serkuppe - Groenhoff-Haus. 
V: Hess. Verwaltungsstelle 
 
Monat September 
 
01.09.01, 19.00 Uhr, Ornithologen-Treffen in Kalten-
sundheim 
V: Thür. Verwaltungsstelle 
 
09.09.01, ab 9.00 Uhr, Aktionstag Museumsfest Fla-
dungen Tag der Landschaftspflege, Führungen zu 
durchgeführten und laufenden Maßnahmen, ggf. 
auch mit Vortrag „ehemals, jetzt und morgen“ 
V: Freilandmuseum Fladungen mit Bayer. Verwal-
tungsstelle 
 
23.09.01, v. 10.00 - 13.00 Uhr, Geführte Wanderung 
zum Neuberg, V: Thür. Verwaltungsstelle, 
Fremdenverkehrsverein Geba e.V. 

23.09.01, 13.00 Uhr, Kunst- und Naturerlebnistag 
Oepfershausen 
V: Thür. Verwaltungsstelle gemeinsam mit der 
Kunststation Oepfershausen und der Tourismus-
gemeinschaft Kaltennordheim 
 
29.09.01, 10.00 Uhr, Parkplatz Hillenberg, Führung: 
„Pilze wachsen nicht in der Dose“ 
V: Bayer. Verwaltungsstelle 
 

Monat Oktober 
 
05.10.01, 13.00 Uhr, Kaltensundheim Festveran-
staltung zum 10-jährigen Bestehen des Biosphä-
renreservats Rhön s. gesondertes Programm 
 
06.10.01, 13.00 Uhr, Eröffnung Naturerlebnisberei-
che, Jugendbildungsstätte Schafhausen 
V: Thür. Verwaltungsstelle, DJO 
 
07.10.01, 14.00 Uhr, Geführte Wanderung  zur Dies-
burg 
V: Thür. Verwaltungsstelle und Fremdenverkehrs-
verein Geba e.V. 
 
15.10. - 15.11.01, Ausstellung "Über Äpfel und Bir-
nen" - Streuobstausstellung des Naturschutzbundes. 
Infostelle Groenhoff-Haus – Wasserkuppe, täglich 
geöffnet, kostenfrei. 
V: Hess. Verwaltungsstelle 
 
19.10.01, 19.30 Uhr, Sontheim, Weimarischer Hof, 
Informationsveranstaltung zur Lage des Birkhuhns in 
der Rhön 
V: Bayer. Verwaltungsstelle mit Bildwild-Hegering 
und Wildland 
 
In Vorbereitung: Schäfertag im BR-Rhön 
- Exkursion zu ausgewählten Kalkmagerrasen der 

Thür. Rhön 
- Traditioneller länderübergreifender Erfahrungs-

austausch zwischen Schafhalterverein Vogels-
berg, Landesverband Thür. Schafzüchter, Na-
turschutzbehörden und LPV 

 
Monat November 

 
08.-09.11.01, ganztags, Rhön-Parkhotel intern. 
wissenschaftliche Fachtagung zum Abschluß des 
ÖUB-Projektes, gesonderte Einladung 
V: Bayer. Verwaltungsstelle 
 
Freitag, 09.11.01, 14.00 - 18.00 Uhr, Pflanzenöl-
Symposium in Gersfeld, Auskunft/Anmeldung: Hes-
sischen Verwaltungsstelle Biosphärenreservat Rhön, 
Tel.: 0 66 54 / 9 61 20, Ort: Stadthalle Gersfeld (Bür-
gersaal), kostenfrei. 
 
29.11.01, 19.00 Uhr Christl. Gästehäuser, Abschluß-
veranstaltung Grünlandberatungsprojekt Bayer. 
Rhön,  
V: Bayer. Verwaltungsstelle mit AfLuE KGNES 
 
 
 
 

Zukunfts-Ticker Rhön jetzt im Internet! 
www.biosphaerenreservat-rhoen.de,  
Unter Aktuelles, sind alle Ausgaben 
ab 4 / 2000. 

http://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/
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0270 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Rhön 
Zusammenarbeit in der Rhön ist 
Vorbild für Altai-Gebirge  
Zum einem fünftägigen Besuch hielt sich eine hoch-
rangige Delegation bestehend aus den Provinzgou-
verneuren, den Präsidenten der Akademien der 
Wissenschaften sowie einem stellvertretenden Um-
weltminister aus der Mongolei, Rußland und Ka-
sachstan in Deutschland auf.  
Die Teilnehmer wollten sich über die Möglichkeiten 
und Chancen bei der Einrichtung eines länderüber-
greifenden Biosphärenreservats im Altai-Gebirge 
informieren. Dazu bereiste die Delegation von Frei-
tag bis Sonntag das Biosphärenreservat Rhön in 
allen drei Ländern Bayern, Hessen und Thüringen. 
Sie wurden begleitet von Vertretern des Bundesum-
weltministeriums und des Bundesamtes für Natur-
schutz. Ziel des Besuchs in der Rhön war vor allem 
der Erfahrungsaustausch mit den Verwaltungsstellen 
über die Erfahrungen zur grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit und die Besichtigung länderüber-
greifender Projekte.  
 
Interesse an Verwaltung und Finanzierung  
 
Ergänzend zu den Gesprächen mit den Verwal-
tungsstellenleitern fand im Gasthof „Zur Krone“ in 
Seiferts ein Erfahrungsaustausch mit der Geschäfts-
führerin der Regionalen Arbeitsgemeinschaft Rhön, 
Frau Susanne Zenkert, Wartburgkreis, und den bei-
den Landräten Dr. Fritz Steigerwald, Rhön-Grabfeld, 
und Herbert Neder, Bad Kissingen, statt. Die Gäste 
zeigten sich interessiert an den Verwaltungs- und 
Finanzierungsstrukturen in der Rhön. Der Besuch bei 
Rhönschäfer Kolb zeigte die vielen Gemeinsamkei-
ten der Regionen, da die Schafhaltung die wichtigste 
Form der Landnutzung im Altai-Gebirge ist. Herr 
Nauber, der Delegationsleiter von seiten des Bun-
desamts für Naturschutz, zeigte sich auf Grund der 
zahlreichen Einzelgespräche mit Delegationsmitglie-
dern zuversichtlich, dass dieser Besuch wesentliche 
Anstöße für die Schaffung eines länderübergreifen-
den Biosphärenreservats Altai gegeben haben könn-
te. Er bedankte sich bei den Landräten ausdrücklich 
dafür, daß sich die Rhön immer wieder für den Bund 
als Vorzeigeobjekt in internationalen Projekten zur 
Verfügung stellt. 
Info: Michael Geier, Verwaltungsstelle Biosphä-
renreservat (bayer. Teil), Oberwaldbehrunger Str. 
4, 97656 Oberelsbach, Tel. 0 97 74/ 9 10 20,  
Fax 0 97 74 / 91 02 21,  
e-mail: Michael.geier@brrhoenbayern.de 
 
 
0271 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Neidhartshausen 
Fest bot viele Informationen zur Fledermaus – 
Plakette übergeben 
Im Rahmen der Veranstaltungen zum 10jährigen 
Jubiläum des Biosphärenreservates wurde am 6. und 
7. Juli ein Fledermausfest durch die Verwaltungsstel-
le des Biosphärenreservates (Thüringer Teil) ge-
meinsam mit der Interessengemeinschaft Fleder-
mausschutz- und Forschung Thüringen e. V. und des 
Naturschutzzentrums „Alte Warth“ organisiert. Neben 
einem Diavortrag und gemeinsamer Beobachtung 
des Ausfluges der „Mausohren“ aus der Kirche Neid-
hartshausen am Freitag, wurde am Samstag die  

Plakette der Aktion „fledermausfreundlich“ an die 
Kirchgemeinde Neidhartshausen übergeben. Weiter 
Aktionen, z. B. für Kinder rundeten das Fest ab.  
 
Thema Fledermaus auch in Hessen 
 
Zum gleichen Thema kann in Kleinsassen an einer 
Fledermausexkursion teilgenommen werden.  
Wer sich mit dem Detektor auf die Suche nach dem 
„Rhöner Batman“ begeben will, ist am Donnerstag, 2. 
August um 20.00 Uhr herzlich eingeladen. Das Bio-
sphärenreservat Rhön im hess. Teil veranstaltet 
gemeinsam mit dem Fledermausbeauftragten, Lothar 
Herzig, eine Fledermausexkursion. 
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz an der Bieber in 
Kleinsassen. Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet nur bei schönem, warmen und trockenem Wet-
ter statt. 
Info zum Fledermausfest: Verwaltungsstelle 
Biosphärenreservat (thür. Teil), Mittelsdorfer Str. 
23, 98634 Kaltensundheim, Tel. 03 69 46 / 38 20, 
Fax 03 69 46 / 3 82 22,  
e-mail: br.rhoen.thuer@t-online.de 
 
 
0272 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Rhön 
Artenschutzprogramm zeigt Erfolge, 
Birkwild in der Rhön verdoppelt 
Die Zahl des Birkwildes in der „Langen Rhön“, dem 
Länderdreieck zwischen Bayern, Hessen und Thü-
ringen hat sich gegenüber dem Vorjahr auf 27 Hähne 
und 16 Hennen fast verdoppelt. Das war das Ergeb-
nis der diesjährigen Zählung von 110 freiwilligen 
Helfer aus der örtlichen Jägerschaft, der Verwal-
tungsstelle des Biosphärenreservats Rhön, des Na-
turparks Hohe Rhön und der Ornithologischen Ar-
beitsgemeinschaft Unterfranken (OAU) auf 77 Zähl-
plätzen. Damit wird der Aufwärtstrend seit dem Tief-
punkt 1996 mit 12 Hähnen und 5 Hennen nachhaltig 
bestätigt.  
 
Durch Spende weitere Arbeit unterstützen! 
 
Die „Lange Rhön“ gilt heute als einziger außeralpiner 
Bereich in Süddeutschland, in dem eine kleine Popu-
lation des Birkwilds überleben konnte. In enger Zu-
sammenarbeit der Bayerischen Verwaltungsstelle 
des Biosphärenreservats und der Wildland Gesell-
schaft, der Naturschutzorganisation des Landesjagd-
verbands Bayern e. V. (BJV), verstärkten die Jäger 
daraufhin ihre Bemühungen zur Rettung des Birk-
wilds in der Rhön deutlich, um hier das Aussterben 
dieser beindruckenden schwarzen Vögel zu verhin-
dern. Als Erfolg wurde bei den alljährlichen Birkwild-
zählungen seitdem eine leichte Bestandserholung 
mit zuletzt 16 Hähnen und 12 Hennen im Jahr 2000 
verzeichnet. Mit einer Spende kann diese Arbeit 
noch unterstützt werden:  
Spenden-Konto: KNR: 66 66 4, Raiba Feldkirchen, 
BLZ: 701 693 64 
 
Weitere Informationen: 
Wildland Gesellschaft mbH, 
Hohenlindner Straße 12, 85622 Feldkirchen 
Öffentlichkeitsarbeit: Ulrike Kay-Blum 
Tel: 0 89 / 99 02 34 22, Fax: 0 89 / 99 02 34 35 
e-mail: wildland@jagd-bayern.de 

mailto:wildland@jagd-bayern.de
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0273 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wasserkuppe 
Jubiläen: „Grenzen überwinden“ mit 
Rolf Zuckowski am 26. August 
Eine Jubiläumsveranstaltung anlässlich der Jubiläen 
125 Jahre Rhönklub, 40 Jahre Bergwacht Wasser-
kuppe und 10 Jahre Biosphärenreservat Rhön findet 
am Sonntag, 26. August, auf der Wasserkuppe statt. 
Unter dem Motto „Grenzen überwinden“ ist eine mu-
sikalische Rhönwanderung mit dem Kinderliederma-
cher Rolf Zuckowski, dem Puppenspieler Andreas 
Wahler und dem Schauspieler Rudolf H. Herget ge-
plant. Auftakt der Veranstaltungen ist ab 11 Uhr ein 
Marktreiben der Partnerbetriebe des Biosphärenre-
servats sowie des Rhönklubs (mit Informations-
stand). Von 15 Uhr bis 16.30 Uhr sind Rolf Zu-
ckowski und Andreas Wahler mit einem Open-Air-
Konzert zu erleben. Von 19 Uhr bis 20.30 Uhr bietet 
Schauspieler Rudolf H. Herget Poesie auf der Was-
serkuppe. Auf dem Programm steht „Der kleine 
Prinz“. Zu allen Veranstaltungen besteht freier Ein-
tritt. Neben Pendelbusverkehr werden auch stern-
förmige geführte Wanderungen zur Wasserkuppe 
angeboten.  
Weiter Informationen: Verwaltungsstelle Bio-
sphärenreservat Rhön hess. Teil, Groenhoff-Haus 
Wasserkuppe, 36129 Gersfeld,  
Tel. 0 66 54 / 96 12 0, Fax: 0 66 54 / 96 12 20, 
vwst@biosphaerenreservat-rhoen.de 
 
 
0274 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wasserkuppe 
Naturwachtprojekt seit 19994 
1994 startete das Projekt Naturwacht im hessischen 
Teil des Biosphärenreservats. Inzwischen werden 5 
Naturwachtmitarbeiter wechselweise eingesetzt. 
Diesen Forstwirten mit der Zusatzqualifikation des 
staatlich geprüften Natur- und Landschaftspflegers 
obliegen Aufgaben der Umweltbildung, der Schutz-
gebietsüberwachung und der Landschaftspflege. 
Heute führen die Naturschutzwarte jährlich rd. 5.000 
Menschen, insbesondere Gruppen aus der Region, 
z. B. Schulklassen im Rahmen ihrer Projektwochen, 
sowie Fachexkursionen, die das Biosphärenreservat 
besuchen. In Zusammenarbeit mit den örtlichen Ge-
meinden werden Ferienaktivwochen gestaltet.  
Aber auch die Präsenz bei Dorffesten u. ä. gehören 
dazu. Vorrangiges Ziel beim Einsatz im Bereich der 
Umweltbildung ist es dabei, Verständnis für die Kul-
turlandschaft Rhön zu wecken. Die Erhaltung des 
Landes der offenen Fernen und die Bedeutung der 
Landwirtschaft sind vorrangige Bildungsziele. Gleich-
zeitig ist es auch zentrales Ziel, erlebnisorientiert und 
emotional sowie altersgerecht Wissen zu vermitteln. 
Weitere Schwerpunkte: Schutzgebietsüberwachung, 
Landschaftspflege und Hilfsdienste bei Forschungs-
arbeiten. Unklar ist zur Zeit noch die Zukunft der 
Hessischen Naturwacht. 
Durch die Umstrukturierung von Hessenforst und die 
Zuordnung der Hessischen Verwaltungsstelle ab 
2002 zum Landratsamt Fulda müssen nun Regelun-
gen geschaffen werden. 
 
Weitere Informationen: Verwaltungsstelle Bio-
sphärenreservat Rhön hess. Teil, Groenhoff-Haus 
Wasserkuppe, 36129 Gersfeld,  
Tel. 0 66 54 / 96 12 0, Fax: 0 66 54 / 96 12 20, 
vwst@biosphaerenreservat-rhoen.de 
 

 
0275 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wasserkuppe 
Ziegenherde bei Landschaftspflege 
im Einsatz – neue Info-Broschüren 
Um die Rhön als das "Land der offenen Fernen" zu 
erhalten müssen Weideflächen der Hochrhön von 
Verbuschung und Wiederbewaldung freigehalten 
werden. Neben der Rind- und Schafbeweidung sind 
Ziegen eine wertvolle Ergänzung. Durch steigende 
Nachfrage nach Ziegenspezialitäten wie Milch, Zick-
leinfleisch, Käse etc. erfährt die Ziegenhaltung der-
zeit wieder eine Renaissance. Mit einem einmaligen 
Beitrag in Höhe von 5.000 DM unterstützt die Firma 
Förstina-Sprudel die Erhaltung einer Ziegenherde 
von Elisabeth Sandach in Stetten. Die Ziegen kön-
nen bei Bedarf in allen drei Landesteilen des Bi-
osphärenresrvats Rhön (Bayern, Hessen und Thü-
ringen) bei der Landschaftspflege einsetzen werden. 
Zu diesem Thema erscheint eine neue Info-
Broschüre "Da gibt's nichts zu meckern" der Hessi-
schen Verwaltungsstelle Biosphärenreservat Rhön.  
 
Informationsbroschüre Rhöner Bauernbrot neu 
 
Eine neue Broschüre informiert über Rhöner Küm-
melbrot in Bioqualität ohne Säuerungsstoffe, Konser-
vierungsstoffe, Emulgatoren und Enzyme. Über Bio-
logischen Anbau von Getreide, der dazu beiträgt, 
dass Wildkräuter und Nützlinge in den Feldern erhal-
ten werden und dass Boden und Grundwasservorrä-
te geschont wird, ist ebenfalls Inhalt. 
Anbieter von Ökoprodukten / Rhöner Kümmelbrot: 
 
Bauernhofbäckerei & Bauernladen Gensler 
Hohensteg 5, 36163 Poppenhausen,  
Tel. 0 66 58 / 15 95, Fax 0 6 58 / 15 98,  
e-mail: Bio-Hof_Gensler@t-online.de,  
www.Bio-Hof-Gensler.de, (8.00 bis 18.00 Uhr) 
Erlebnis-Backkurse und Hofbesichtigungen  
 
Mühlenladen Günter Zinn 
Ulstermühle, 36142 Tann, Tel./Fax 0 66 82/ 
2 27 
e-mail: ulstermmuehle@worldline.de 
Ökogetreide und Backzutaten. 
 
Bäckerei Theo Wagner 
Hauptstraße 31, 36115 Hilders-Eckweisbach 
Schnitzer-Vollkornbrot aus Ökogetreide 
 
Bio-Brot und -Brötchen vom Öko-Bauer 
Dietmar May, Wülfershauser Str. 8, 97618 Jun-
kershausen, Tel. 09 97 62 / 62 18 oder 4 57, Fax  0 
97 62 / 93 12 48 
Naturlandbetrieb; Vermarktung über den Freitags-
markt in Bad Neustadt u. eigenen Bauernladen. 
 
Steffeshof GbR 
Ludwig Weber und Ines Rösinger 
Kapellenstr. 20 , 97789 Unterleichtersbach 
Tel. 09741/5694, Fax 09741/1471 
Demeterbetrieb, ökologisches Brot und Backwaren, 
Bioladen am Hof 
 
Stehling's Backhaus, Oberweider Str. 16, 36115 
Hilders-Simmershausen, Tel. 0 66 81/ 9 62 50, Fax 
0 66 81 / 96 25 20, Hausmarke "Rhönkorn"-Brot, 
zertifiziert in der Regionalmarke "HESSEN. Aus gu-
tem Grund", Öko-Roggenbrot ab Ernte 2001 

http://www.bio-hof-gensler.de/
mailto:ulstermmuehle@worldline.de
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REGIONALENTWICKLUNG 
 
 
0276 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Lichte / Rhön 
Regionalkonferenz in Lichte  
Die Umsetzung Regionaler Entwicklungskonzepte, 
Vernetzung und Regionalmanagement waren The-
men einer Regionalkonferenz in Lichte im Thüringer 
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt. Dabei ging es um 
Ziele, Erfahrungen, Probleme der interkommunalen 
Zusammenarbeit bei der Umsetzung von Regionalen 
Entwicklungskonzepten und um Erfahrungen mit der 
Initiierung von Regionalmanagement. Inhaltlich wur-
de u. a. auch das Regionalmanagement für den Teil-
raum Thüringer Rhön beleuchtet. Matthias Büttner, 
Amtsleiter für Wirtschaftsförderung und Tourismus im 
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen berichtete 
gemeinsam mit seinem Mitarbeiter Peter Ungerecht 
über die Tätigkeit der Regionalmanagerin Regina 
Filler. Wichtige Hinweise zum Thema Regionalma-
nagement wurden im Vortrag von Ulrike Lilienbecker-
Hecht (Lilienbecker GbR Erfurt) gegeben. So ist das 
Regionalmanagement von der Aufgabenstellung, den 
regionalen Stukturen und Besonderheiten abhängig 
und nicht immer vergleichbar. Wesentliche Aufgaben 
eines Regionalmanagers bestehen darin, Netzwerke 
zu knüpfen, Partner zusammenzubringen, Projekte 
anzustoßen, Infofluss zu organisieren, professionelle 
PR- sowie Lobbyarbeit zu leisten. „Fallen“ sind z. B. 
fehlende Zielorientierung, unklare Aufgabenstellung, 
unklare Rollenverteilung, Kompetenzgerangel, Pla-
ner anstatt Manager, fehlende Erfolgskontrolle, 
schlechte Organisation, kurzfristiges Anlagen, feh-
lendes Budget (z. B. Projektbudget) und fehlende 
Entscheidungsfreiheit des Regionalmanagers.  
Noch im Juli wird im Ergebnis der Regionalkonferenz 
der grenzübergreifende Aspekt für Regionalmana-
gement Thema eines Gesprächs der Landespla-
nungsbehörden Thüringens und Bayerns sein. 
Info: Matthias Büttner, Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Amt für Wirtschaftsförderung 
und Tourismus, Jerusalemer Str. 13, 98617 Mei-
ningen, Tel. 0 36 93 / 48 52 33 
 
 
0277 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Kissingen 
Abteilung für Kreisentwicklung und Strukturfragen 
neu eingerichtet 
Im Rahmen der Verwaltungsreform im Landkreis Bad 
Kissingen wurde kürzlich eine eigene Abteilung für 
Kreisentwicklung und Strukturfragen eingerichtet. Die 
neue Abteilung umfasst die Bereiche Struktur- und 
Wirtschaftsförderung, Tourismus, ÖPNV, Agenda 21 
und Ausbildungsförderung. Aufgaben sind beispiels-
weise Aktivitäten im Kur- und Gesundheitswesen und 
Tourismus mit den Belangen der Wirtschaftsförde-
rung in Einklang zu bringen. Durch die Bündelung 
von bisher unterschiedlich angesiedelten Aufgaben 
sollen gleichzeitig Synergieeffekte mit positiver Wir-
kung auf Wirtschaft und Arbeitsmarkt entstehen. 
Gleichzeitig soll das Agenda 21-Konzept miteinflie-
ßen und im Rahmen eines Energiekonzeptes mitum-
gesetzt werden. Die neugeschaffene Abteilung wird 
ihre Schwerpunkte auch in strukturfördernde  Maß-
nahmen als Ausgleich für tiefgreifende Konversions-
auswirkungen setzen.  

In Abstimmung mit Kammern und der Arbeitsverwal-
tung wird ein starkes Gewicht auf Bildung und Quali-
fizierungsmaßnahmen für Arbeitnehmer und Unter-
nehmer gelegt. Neben der Akquirierung von neuen 
Unternehmen wird die Bestandspflege des vorhan-
denen gut  strukturierten Mittelstandes eine wesentli-
che Rolle einnehmen. Fortdauernd weiteres Ziel der 
Abteilung Kreisentwicklung ist eine Verzahnung und 
Kooperation mit dem 1997 gegründeten "Rhön-
Saale-Gründer- und Innovationszentrum" in welchem 
mehrere Unternehmen ansässig sind, die im Zuge 
der "High-Tech-Offensive Bayern" gefördert wurden. 
U. a. hat das Biomednetzwerk Unterfranken seinen 
Sitz im Gründerzentrum Bad Kissingen. 
 
Mehr Effizienz für Verwaltung und Bürger 
 
Aktuelles Anliegen der neuen Abteilung ist die Schaf-
fung eines zukunftsgerichteten Regionalentwick-
lungskonzeptes bzw. Regionalmanagements für den 
Landkreis Bad Kissingen, welches auch landkreis- 
bzw. länderübergreifende Ansätze enthält. Struktur-
fördernde Impulse und Auswirkungen verspricht sich 
der Leiter der Abteilung Kreisentwicklung nicht zu-
letzt von der Fertigstellung der Autobahn A 71. Die 
Erfahrung der letzten Jahrzehnte hat gezeigt, dass 
sich entlang neu geschaffener Autobahntrassen wirt-
schaftliche und gewerbliche Schwerpunkte entwickelt 
und konzentriert haben. Der Landkreis Bad Kissin-
gen verspricht sich von der neuen Abteilung darüber 
hinaus auch mehr Effizienz für Verwaltung und Bür-
ger. 
Info: Gerhard Karg, 
Landratsamt Bad Kissingen,  
Abteilung für Kreisentwicklung und Strukturfra-
gen, Tel. 09 71 / 8 01 41 60,  
Fax 09 71 / 8 01 33 33,  
e-mail: gerhard.karg@landkreis-badkissingen.de 
 
 
 

VERANSTALTUNGEN 
 
 
0278 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggEmpfertshausen 
2. Empfertshäuser Symposium für 
Holzbildhauer in Vorbereitung 
Der „Rhön-Holzbildhauer e. V. Empfertshausen“ 
veranstaltet das 2. Empfertshäuser Holzbildhauer-
symposium vom 11. bis 19. August. Erwartet werden 
neben Künstlern aus der Region auch Gäste aus 
dem Erzgebirge und Tschechien. Am 12. August 
beginnt das 2. Holzbildhauersymposium um 11 Uhr 
mit der Ausstellungseröffnung. Umrahmt wird das 
Holzbildhauersymposium mit der 2. Jubiläumsfeier 
des Internetstammtisches des buchonia.net e. V. 
(www.rhoen-direkt.de) in der Begegnungsstätte 
„Alte Schnitzschule“. Besucher können sich von 
Montag, dem 13. August, bis Samstag, den 18. Au-
gust, jeweils von 9 bis 18 Uhr auf dem Schulhof der 
„Alten Schnitzschule“ informieren und den Künstlern 
bei Ihrer Arbeit zuschauen. Eine Auswertung des 
Symposiums ist am Sonntag, 19. August, ab 13 Uhr 
angedacht.  
Info: Fred Rottenbach, Tel. 03 69 64 / 9 34 45 oder 
8 38 52, www.rhoen-direkt.de 

mailto:gerhard.karg@landkreis-badkissingen.de
http://www.rhoen-direkt.de/
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0279 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Kissingen 
Gebäude- und Facilitymanagement-
Tag erstmals im RSG 
Den ersten Gebäude- und Facilitymanagement-Tag 
veranstaltete das Projektmanagement AUFWIND 
Rhön-Saale am 18. Mai im RSG Bad Kissingen. 
Ziel war es, eine Plattform zu schaffen, die FM-
Anbieter und Interessierte an FM Dienstleistungen 
zusammenführt. Weiterhin wurde durch die 
Präsentation der Aussteller und verschiedener 
Fachvorträge, wie z.B. Hygiene (FM: 
unterschiedliche Nutzung von Anlagen und 
Gebäuden), Energie (FM für Neubauten oder 
Bestandsimmobilien), Outsourcing 
(Grundsatzbetrachtungen des FM/Gebäude-
Management und Computer Aided Facility-
Management (CAFM) „womit und wozu?“ versucht, 
Facilitymanagement der breiten Öffentlichkeit be-
kannt zu machen und die Inhalte von Gebäude- und 
Facilitymanagement darzustellen. Gebäude- und 
Facilitymanagement umfasst den Bereich von der 
Entstehung eines Gebäudes, über den Betrieb bis zu 
dessen Abriss. Für diese Aufgaben stehen laut Land-
rat Herbert Neder in den Landkreisen Bad Kissingen 
und Rhön-Grabfeld qualifizierte Unternehmen und 
erhebliches Potenzial zur Verfügung, die diese Leis-
tungen optimieren und in der Folge dadurch Kosten 
einsparen helfen können. Weitere Informationen gibt es im Internet unter: 
www.ca-fm.com 
 
 
 

INTERNET 
 
 
0280 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggRhön 
Rhön-Cams - aktuelle Bilder über die 
Region bei rhoenline 
Auch in der Rhön ermöglichen Webcams (digitale 
Internetkameras) einen „Blick auf die Region“. Die 
Bilder werden in bestimmten Zeitabständen in das 
weltweite Datennetz gestellt und können von beliebi-
gen Internet-Computer abgerufen werden. Wie sieht 
es beispielsweise im Winter in der Rhön aus: ist dich-
ter Nebel, Schnee, sind z. B. Lifte in Betrieb? 
Herrscht auf der Wasserkuppe wieder mal Hochbe-
trieb, oder sind noch Parkplätze frei? Wie ist heute 
das Wetter an der Hohen Geba? Zur Klärung solcher 
Fragen sind Webcams eine naheliegende Lösung. 
Die Rhönline (www.rhoenline.de) von Marc Nieder-
meier und Jürgen Hüfner betreibt acht "Rhön-Cams", 
die ein stündlich aktualisiertes Bild einspeisen, um 
der Nachfrage nach aktuellen Bildern aus der Rhön 
gerecht zu werden. Die Pistenverhältnisse des Feu-
erbergliftes, die Aussicht von der Ebersburg zur 
Wasserkuppe, eine Gipfelansicht der Wasserkuppe, 
ein Blick aus der Kreuzberger Klosterbrauerei sowie 
Bilder aus Bad Brückenau, Poppenhausen (Wasser-
kuppe) und aus Wildflecken erweitern seit einiger 
Zeit das bereits bestehende Rhönline-
Informationsangebot. Weitere "Rhön-Cams" an inte-
ressanten Standorten sind bereits in Planung. Immer 
mehr Gaststätten, Hotels und Gemeinden nutzen die 
Möglichkeit, mit einer "Rhön-Cam" sowohl auf der 
Homepage der Rhönline präsent zu sein, als auch  
 
 

die Attraktivität der eigenen Homepage zu steigern.  
Durch den eingebauten Bewegungsmelder lässt sich 
die Kamera auch zur Objektüberwachung einsetzen 
Eine Übersicht der bisher eingerichteten Kameras ist 
unter www.rhoenline.de/cam zu finden; wer selbst an 
der Installation einer "Rhön-Cam" interessiert ist, 
kann sich an: 
Jürgen Hüfner per e-mail rhoen-
cam@rhoenline.de wenden. 
 
 
0281 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Kissingen 
Lokaler Informationsdienst (LIS) 
wurde zum 2. Medientag eröffnet 
Am 11. Mai 2001 wurde in Bad Neustadt/Saale der 2. 
Medientag Rhön-Saale durchgeführt, der schwer-
punktmäßig die rasante Entwicklung auf dem Gebiet 
der neuen Medien aufzeigte. Die Landräte Dr. Fritz 
Steigerwald (Landkreis Rhön-Grabfeld) und Herbert 
Neder (Landkreis Bad Kissingen) eröffneten das 
Lokale Informationssystem (LIS) - www.landkreis-
badkissingen.de bzw. www.rhoen-saale.net und setz-
ten damit ebenfalls ein Zeichen für Fortschritt und 
den Einsatz neuer Medien. Über das LIS können 
jetzt jederzeit wichtige Informationen aus den Land-
ratsämtern einfach per Mausklick abgerufen werden 
bzw. Behörden-Formulare heruntergeladen werden. 
Weiterhin ermöglicht LIS den Zugriff auf Informatio-
nen der Gemeinden beider Landkreise.  
 
Schulen beteiligten sich am Medientag 
 
Ebenfalls begrüßte der Landrat die Beteiligung von 
zwei Schulen am Medientag, die über das Projekt-
management AUFWIND Rhön-Saale als Aussteller 
gewonnen werden konnten und sich und ihre Arbeit 
auf dem Medientag präsentierten.Da sich im Bereich 
der Medien ständig Neuerungen ergeben, ist lt. Pro-
jektmanager Dietmar Wolpert geplant, den Medien-
tag zu einer ständigen Einrichtung zu machen.  
Weitere Informationen: www.medientage.de 
 
 
0282 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Salzungen 
Mit REGIO2000.NET bald schnelle 
Branchensuche im Internet 
Mit einer neuen Idee für das world wide web möch-
ten zwei Bad Salzunger Geschäftsleute auf den 
Markt. Eine „Präsentations-Datenbank“ soll im Inter-
net eine gezielte Suchen nach vorgegebenen Bran-
chen ermöglichen und Internetnutzern viel Zeit spa-
ren. Bereits zwei Jahre beschäftigen sich Andreas 
Horn und Heiko Schmidt mit diesem System. Kunden 
bekommen ihre Informationen auf 5 Seiten ähnlich 
einer Homepage präsentiert. Dies ist damit gerade 
auch für kleinere Firmen sehr gut geeignet und hilft 
Kosten sparen. Ein e-mail-System ist integriert, 
ebenfalls können Links zu bereits vorhandenen 
Seiten gesetzt werden. Dieses Angebot ist erst 
einmal für den deutschsprachigen Raum geplant.  
 
Kontakt und weitere Informationen:  
REGIO 2000.NETworks, Andreas Horn, Michae-
lisstr. 5 36433 Bad Salzungen, Tel. 0 36 95 / 85 20 
87, Fax 036 95 / 85 21 71, e-mail 
info@regio2000.net, www.REGIO2000.NET 
 

http://www.ca-fm.com/
http://www.landkreis-badkissingen.de/
http://www.landkreis-badkissingen.de/
http://www.rhoen-saale.net/
mailto:info@regio2000.net
http://www.regio2000.net/
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BILDUNG UND JUGEND 
 

 
0283 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Salzungen 
Lernende Regionen: IQ-Netzwerk 
Wartburgregion wird entwickelt 
250 Regionen bewarben sich bundesweit bei der 
Aktion „Lernende Regionen – Förderung von Netz-
werken“. Gefördert werden 54 „Lernende Regionen“. 
Dazu gehört auch seit 1. Juni 2001 das Innovations- 
& Qualifikationsentwicklungs-Netzwerk Wartburgre-
gion („IQ-Netzwerk Wartburgregion“). Mit dieser Or-
ganisation wird die Kompetenzentwicklung wie das 
Lernen zum Erwerb von neuen beruflichen Hand-
lungskompetenzen forciert. Durch die Arbeit des IQ-
Netzwerkes Wartburgregion sollen Angebote entwi-
ckelt und vermittelt werden, die eine bestmögliche 
Nutzung von beruflichen Perspektiven durch Qualifi-
zierung bieten und die weitere Erschließung der re-
gionalen Potentiale ermöglichen.  
Weitere Informationen und Kontakte für Interes-
sierte:  
Arbeitsgruppe  
Berufliche Bildung / Innovativer Bildungsmarkt: 
Heinz-Gerd Füchtjohann  Tel.: 0 36 91 / 2 92 40 
Margit Meyfahrt  Tel.: 0 36 91 / 61 36 15 
Arbeitsgruppe  
Allgemeine, soziale und kulturelle Bildung: 
Eberhard Zickler  Tel.:0 36 95 / 55 37 11 
Arbeitsgruppe  
Wirtschaftsförderung und Regionalentwicklung:  
Susanne Zenkert  Tel.: 0 36 95 / 61 64 16 
Koordination: 
Dietwald Neubauer, BWE-Bildungswerk Eisenach 
GmbH, Ernst-Thälmann-Str. 72, 99817 Eisenach,  
Tel. 0 36 91 / 61 36 31, Fax: 0 36 91 / 61 36 33 
email: neubauer@bw-eisenach.de 
 
 
0284 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wasserkuppe 
Internationales Jugendcamp auf der  
Wasserkuppe geplant 
Einen Vorgeschmack auf die "Vereinigten Staaten 
von Europa" nach der Osterweiterung bietet ein in-
ternationales Jugendcamp vom 28. Juli bis 11. Au-
gust mit 25 Jugendlichen aus Polen, der Tschechi-
schen Republik, den baltischen Staaten, der Ukraine 
und der Slowakei auf Hessens höchstem Berg. Für 
diese in enger Zusammenarbeit zwischen dem Ju-
genddienst des 1820. Distriktes von Rotary, der 
Deutschen Jugend in Europa (djo) und der Jugend-
bildungsstätte Wasserkuppe gestalteten internationa-
len Veranstaltung hat der Oberbürgermeister von 
Fulda, Dr. Alois Rhiel, die Schirmherrschaft über-
nommen. Zu den Höhepunkten dieser multilateralen 
Sommerbegegnung Jugendlicher zählen u.a. ein 
Gespräch mit dem Europaabgeordneten Thomas 
Mann sowie eine Informationsveranstaltung auf 
"point - alpha"  
 
Info: Harald Schäfer, Deutsche Jugend in Europa 
(djo), Landesverband Hessen e.V., 36163 Pop-
penhausen – Rodholz, Tel. : 06658 / 919001, Fax : 
06658 /919002, e-mail : djohessen@t-online.de 
 

0285 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Fulda 
Projekte erfolgreich vor Bund-
Länder-Kommission präsentiert 
Auf dem Bundeskongress der Bund-Länder-
kommission (BLK) in Osnabrück zum Thema "Zu-
kunft lernen und gestalten" präsentierte sich die FH 
Fulda gemeinsam mit 66 ausgewählten Projekten 
von über 300 Bewerbungen aus der gesamten Bun-
desrepublik. Das Projekt "Agenda21-Haus" und die 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten im Bereich 
des nachhaltigen Regionalmarketings waren im Ex-
pertenteam der Auswahlkommission auf großes Inte-
resse gestoßen. Prof. Koscielny und sein For-
schungsteam sowie Studenten des Fachbereiches 
Haushalt und Ernährung hatten die Möglichkeit, I-
deen und Anregungen für eine nachhaltige Regio-
nalentwicklung im Sinne der Agenda 21 in die Foren 
und Expertenrunden einzubringen. Dabei wurde 
deutlich, dass die Entwicklungen im Biosphärenre-
servat Rhön bereits einen hohen Bekanntheitsgrad 
und große Ausstrahlung besitzen.  
Info: FH Fulda, Marquardstr. 35, 36039 
Fulda, Bearbeiter: Ralf Thaetner 
Ralf.thaetner@verw.fh-fulda.de 
Telefon: 06 61 / 96 40 0 
Telefax: 06 61 / 9 6 4 01 84 
 
 

 

TOURISMUS 
 

 
0286 gggg gggg gggg gggg   Bad Salzungen/Kaltennordheim 
Neues Getränk „Keltenkeule" wirbt 
für Keltenbad in Bad Salzungen 
In Zusammenarbeit mit dem Team des Keltenbades 
in Bad Salzungen entstand die Idee, ein neues Pro-
dukt der Rhönbrauerei Kaltennordheim auf den Markt 
zu bringen. „KELTENKEULE“ heißt die neue herb-
fruchtige Alternative zu herkömmlichen Biermischge-
tränken. Auf RHÖNER-Urtyp-Basis wurde hier Apfel 
und Bier – Nationalgetränk mit der einheimischen 
Frucht der Kelten – gemischt. Durch den besonders 
erfrischenden und belebenden Charakter ist ein 
wahrhaft keltischer Genuss zu erleben.  
Seit 24. November 2000 hat die Kurstadt Bad Sal-
zungen mit dem Keltenbad eine weitere Möglichkeit 
zum Entspannen, Erholen und Gesundwerden. Die 
Basis für den Kurbetrieb ist die Sole, die hier in ver-
schiedenen Konzentrationen aus dem Boden spru-
delt. Anziehungspunkte sind zum Beispiel in der 
Saunalandschaft die „Druidenschwitze“ oder ein 
Heukraxenofen. Im Solebewegungsbad stehen 450 
m² Wasserfläche mit 3 verschiedenen Becken unter 
anderem 15prozentige Sole im „Totes-Meer-Becken“, 
Gegenstromanlage oder Solegrotte usw. zur Verfü-
gung. Bereits in der Bauphase des Keltenbades wur-
de die Idee geboren, im Rahmen des Keltenkonzep-
tes ein Produkt zu kreieren, das für die Region Bad 
Salzungen und das Keltenbad wirbt.  
Info: Kurverwaltungsgesellschaft mbH, Am Flöß-
rasen 1, 36433 Bad Salzungen, Tel. 0 36 95 / 69 34 
11, e-mail: Kur.basa@t-online.de  
Rhönbrauerei Dittmar GmbH, Fuldaer Str. 6, 
36452 Kaltennordheim, Tel. 03 69 66 / 8 00 00, Fax 
03 69 66 / 8 00 05. 

mailto:djohessen@t-online.de
mailto:kur.basa@t-online.de
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ZUKUNFTS-TICKER Rhön 
 
 
Der Zukunfts-Ticker wurde für Sie entwickelt, um Ihre 
Arbeit und Ihr Engagement im Einsatz für unsere 
Region noch erfolgreicher zu machen. 
 
Ab sofort erhalten alle Akteure der Regional-
entwicklung Rhön auf Wunsch den Zukunfts-Ticker 
mit Presse-Post bis auf weiteres im kostenlosen 
Bezug (31.12.2001). 
Dazu einfach beiliegende Bestellung an die angege-
bene Adresse absenden. 
 
Wir geben Ihnen zudem die Möglichkeit, 3 x im Jahr 
eigene Informationen zu veröffentlichen. Ihre 
Mitteilungen müssen von länderübergreifender 
regionaler Bedeutung sein und einer nachhalti-
gen Regionalentwicklung in der Rhön dienen. Wir 
verbreiten für Sie aus Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft und weiteren Themen sowie 
♦  Veranstaltungshinweise, 
♦  Kurzinformationen 
       (Ideen, Projekte, Erfahrungen), 
♦  Produktneuheiten, 
♦  Kooperationswünsche. 
 
Das Verbreitungsgebiet des Zukunfts-Tickers: 
 
  

 
 
 
Der Zukunfts-Ticker im INTERNET 
Alle Ausgaben veröffentlichen wir jetzt auch im In-
ternet: www.biosphaerenreservat-rhoen.de, Be-
reich Aktuelles 
Hier können Sie alle Informationen über Themen von 
und für die Region Rhön oder über Ihre Stadt und 
Ihre Gemeinde wiederfinden. 
 
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe September: 
29. August 2001 
 
Die nächste Ausgabe erscheint am 15. September! 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Abonnement, Bestellung und 
Redaktion:  
Regionalmanagerin Regina Filler   

Tel. 0 36 95 / 61 53 07 
  Fax 0 36 95 / 61 76 12 
  e-mail: filler@wartburgkreis.de 
 

ARGE Rhön im Landratsamt Wartburgkreis 
Erzberger Allee 13, 36433 Bad Salzungen 
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